
  KALLETAL 

 SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz Kalldorf. 
 Th eatergruppe Hohenhau-
sen  , Probe, 19.30 Uhr, Aula 
August-Dreves-Schule. 
 Sängervereinigung „Froh-
sinn“ Hohenhausen  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, Bür-
gerhaus am Markt. 
 AWO-Treff   , 15 Uhr, AWO-
Raum Langenholzhausen. 
 Kirchengemeinde Hohen-
hausen  , Celebration-Teens, 
Gemeindehaus Hohenhau-
sen. 
 Soziale Altendienste Lippe  , 
Info und Beratung, 9-11.30 
Uhr, Tages- und Kurz-
zeitpfl ege „Eichenhof“, 
Lüdenhausen,  ☏   (0 52 64) 
92 29. 
 Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net von 14-17 Uhr. 
 Diakonieverband Kalletal  , 
Hohenhausen, Lohbrede 32, 
 ☏   (0 52 64) 6 51 63. 
 Sozialpsychiatrischer 
Dienst/Suchtberatung  , ☏ 
(01 71) 8 96 67 87, 10-11 Uhr, 
Rathaus Hohenhausen. 
 KJK-Spielmobil  , 15.30-18.30 
Uhr, Dorfgemeinschaft shaus 
Heidelbeck. 
 Senioreninternetcafé  , 16-19 
Uhr, Bürgerhaus am Markt. 

 EXTERTAL 

 Frauenchor „Concordia“ 
Bösingfeld  , Probe, 20-21.30 
Uhr, Friedrich-Winter-
Haus, Pagenhelle 3. 
 Motorradfreunde „Frei-
staat Fütig“  , Stammtisch, 
19.30 Uhr, Gaststätte „3ers 
Eck“, Fütiger Straße 2. 
 Diakonieverband Extertal  , 
ambulante Kranken- und 
Altenpfl ege, Bösingfeld, 
Grüner Weg 1,  ☏   (0 52 62) 
5 67 72. 
 Friedrich-Winter-Haus  , 
Tagespfl ege, Pagenhelle 
3,  Bösingfeld,  ☏   (0 52 62) 
40 82 22. 
 Ambulanter Pfl egedienst 
AWO Extertal  , Pagenhelle 
3,  ☏   (0 52 62) 40 82 23,  ☏   
(08 00) 0 24 40 24. 
 Ambulanter Hospizdienst 
Extertal  ,  ☏   (0 52 62) 
99 55 58. 
 Allgemeiner Sozialdienst  , 
9-11 Uhr, Rathaus Bösing-
feld, Rathaus III,  ☏   (0 52 62) 
4 02-0. 
 Jugendzentrum „Häus-
chen“  , 17-19 Uhr, Teenie-
Time.  

  RAT & SERVICE 

 Suchtberatungsstelle des 
Blaukreuz-Zentrums  , 
Sprechstunde, 9.30-12 Uhr, 
Gemeindezentrum St. Jo-
hann,  ☏   (0 52 61) 28 96 64. 
 Treff  für psychisch erkrank-
te Menschen  , Selbsthilfe-
gruppe, 14.30-17.30 Uhr, 
Breite Straße 52. 
   Lebenshilfe Lemgo  , Fami-
lienunterstützender Dienst, 
☏ (05261) 948040   . 
 Gesprächskreis  , für pfl egen-
de Angehörige, 15-16 Uhr, 
Mehrgenerationenhaus St. 
Pauli, Echternstraße 12. 
 Friedensbüro  , Frau-
enberatung, 11-16 Uhr, 
Maria-Rampendahl-Haus, 
Rosenstraße 10. 
 Suchtgefährdetenhilfe  , je-
derzeit Beratung, ☏ 4705, 20 
Uhr, Haus am Wall. 
 Tagesbetreuung  , von pfl e-
gebedürft igen Menschen im 
Speicher, Paulinenstraße 1, 
 ☏   (0 52 61) 6 67 32 39. 
 Haus und Grund  , Sprech-
stunde, 10-12 Uhr, Breite 
Straße 29. 
  

 KINDER & JUGEND 

 Kinderschutzbund Lemgo  , 
Mittwochs-Krabbelgruppe, 
9.30-11.15 Uhr, Haus am Re-
genstor. 

 SENIOREN 

 Kastanienhaus  , 10.45 Uhr, 
Gymnastik „Aufschwung“; 
14.30 Uhr, Klöppelstunde; 
15 Uhr, Gymnastik „Flotte 
Kastanien“. 
 BSG Lemgo  , Sport für Seni-
oren, 10-11 Uhr, Turnhalle 
Laubke. 
 Gymnastik, Sport, Spiel, 
Tanz   des KSB für Senioren, 
17-18 Uhr, EKG-Sporthalle. 
 BRH Lemgo  , Treff en 
zur Wanderung, 14 Uhr, 
Regenstorplatz. 

 POLITIK 

 Ausschuss für Wirtschaft s-
förderung und Verkehr  , 18 
Uhr, Rathaus Lemgo. 

 SONSTIGES 

 Sportabzeichentreff   , Trai-
ning und Abnahme, 17-18.30 
Uhr, Walkenfeld. 
 Mehrgenerationenhaus St. 
Pauli  , 15-18 Uhr, Echtern-
straße 12. 
 DRK-Blutspende  , 12.30-
18.30 Uhr, Klinikum 
Lemgo. 
 Second Hand Shop  , 10-
12, 13-16.45 Uhr, Stift ung 
Eben-Ezer, Alter Rintelner 
Weg. 
 1. Frühstück für Jedermann  , 
7.30-11 Uhr, Wohnpark 
Elisenstift , Sauerstraße/Ecke 
Echternstraße.  

Frischer Dixieland-Spielwitz: Die „Rollo‘s Hot Shots“ begeisterten auch bei ihrem zweiten Auft ritt in
der Deele Brosen.  FOTO: MEIERKORD

Dixieland in der Deele
„Rollo‘s Hot Shots“ begeistern Jazz-Fans mit viel Spielwitz

Kalletal-Brosen (mm). In  ■
diesem Jahr feiern „Rollo‘s 
Hot Shots“ als Dixieland-Live-
Band ihr 15-jähriges Bestehen. 
Mit einem Programm, das sich 
hören lassen konnte, spielten 
sie am Sonntag in der nur mä-
ßig gefüllten Deele Brosen.

Die Besucher, die gekommen 
waren, erhielten für ihr Ein-
trittsgeld eine mehr als ange-
messene Gegenleistung. Die 
sechs Musiker aus Detmold 
boten rund drei Stunden puren 
Jazz-Genuss. Mit Klassikern 
wie „Please don‘t talk about me 

when I‘m going“ und dem „Ro-
yal Garden Blues“ brachten sie 
das Flair der Südstaaten des 
frühen 20. Jahrhunderts nach 
Brosen. Besondere Anerken-
nung verdient die Interpreta-
tion von „Swanee River“, ei-
nem der ältesten Jazz-Stücke 
aus dem Jahr 1851, das beim 
Publikum auf sehr gute Reso-
nanz stieß.

Zuletzt spielten die „Rollo‘s 
Hot Shots“ vor fast genau zehn 
Jahren in der Deele Brosen. 
„Wenn wir diesen Rhythmus 
so beibehalten, spielen wir 
vielleicht noch zwei-, dreimal 

hier“, witzelte Trompeter und
Sänger Manfred Schotte zu Be-
ginn des Konzertes. Bis auf Bass
und Schlagzeug spielt die Band
heute immer noch in ihrer Ur-
sprungsbesetzung.

Nach Angaben von Schotte
gehören Louis Armstrong und
Wilbur de Paris zu den Vor-
bildern der Band. Der Stil ih-
rer Interpretationen orientie-
re sich beispielsweise an Chris
Barber. Weitere Informationen
rund um die „Rollo‘s Hot Shots“
unter:

@ www.rollos-hotshots.de

Auf der Spur der Mühlen
Dritter „Hausbesuch“ des Heimat- und Verkehrsvereins Hohenhausen

Kalletal-Hohenhausen ■ . Es 
klappern in Hohenhausen zwar 
keine Mühlen mehr, aber es gibt 
noch zahlreiche sichtbare An-
haltspunkte an die Zeit, in der 
der Kallebach einst die Müh-
lenräder antrieb. Bei seinem 
dritten „Hausbesuch“ hat der 

Heimat- und Verkehrsverein 
Hohenhausen jüngst drei die-
ser Mühlen besucht.

„Der Referent Walter Otto 
konnte den zahlreichen Zuhö-
rern den geschichtlichen Hin-
tergrund dieser Häuser nä-
herbringen. Dabei wurde auch 

so manche Anekdote über die
einzelnen Hohenhauser Müller
und die Streiche, die man ihnen
gespielt hat, ausgetauscht“, heißt
es in einer Pressenotiz. Die Zeit
der Mühlen sei in Hohenhausen
zu Ende, aber die Erinnerungen
daran seien noch lebendig.

PERSONALIEN
Er wacht über die Qualität

Auf ein Vier-
teljahrhun-
dert erfolgrei-
chen Einsatzes 
für den   Sitz-
hersteller 
Isringhausen 
in Lemgo 
kann DIET-
MAR ZIER-
KE zurückblicken. Jetzt feierte 
der geborene Lemgoer das Jubi-
läum der 25-jährigen Betriebs-
zugehörigkeit beim größten Ar-

beitgeber seiner Heimatstadt. 
Zu Beginn seiner Laufb ahn bei 
Isringhausen war Dietmar Zier-
ke für drei Jahre im Bereich Me-
tallfertigung als Einrichter be-
schäft igt, bevor er 1986 in das 
Qualitätswesen des Sitzherstel-
lers wechselte. Dort kümmerte 
sich der Lemgoer fast 20 Jahre 
lang um die Überwachung der 
Fertigung. Seit 2006 nimmt der 
heute 49-jährige Sondermes-
sungen und Erstmusterfreiga-
ben in der Metallfertigung vor.  

Freude über Spielhaus
Ostschule lädt ein und hat eine neue Attraktion

Lemgo ■ . Der absolute Höhe-
punkt des Tages der off enen Tür 
in der Ostschule war die Einwei-
hung eines neuen Blockhauses. 
Vor den Augen vieler aktueller 
und künft iger Schüler sowie de-
ren Eltern und Verwandten er-
klärte Leiterin Heidi Gasper: 
„Das ist unser Spielhaus, spen-
diert vom Förderverein der Ost-
schule. Damit die Pausen noch 
aktiver werden!“ 

Der Clou dabei sei, dass je-
des Kind seinen persönlichen 
Spielausweis erhalte, ihn zum 
Ausleihen eines Spielzeugs ab-
geben müsse und – ähnlich wie 
bei der Garderobe im Th eater – 
erst bei der Rückgabe des entlie-
henen Gerätes zurückbekom-
me. „Ein Experiment, gewiss, 
aber sicher ein Beitrag zu mehr 
Aufmerksamkeit und Ordnung. 
Die Drittklässler sollen zukünf-
tig darauf achten“, so Heidi Gas-
per. Begrüßt wurden die Gäs-
te des „Tages der off enen Tür“ 
mit einem vierstimmigen Chor-

satz des Lehrerchors. Der große 
Stundenplan mit der dezidier-
ten Zeittafel zeigte das Ange-
bot des Vormittags. Jede Klas-
se war irgendwo engagiert – im 
Förderband, in Arbeitsgrup-
pen mit besonderen Aufgaben 
oder als Klasse insgesamt in be-
stimmten Unterrichtsfächern. 
So konnte man hier und da he-
reinschnuppern, die „Off ene 
Ganztagsgrundschule“ besu-
chen, die Homepage der Ost-
schule ansehen oder sich im 
Computerraum über Lernpro-
gramme informieren. 

Schüler mit gelben Ostschul-
kappen, die Streitschlichter der 
Ostschule, halfen mit beim Auf-
fi nden der Räume und zeigten 
gern den Weg. Richtig feierlich 
wurde es, als auf dem Schulhof 
ein elektrisches Klavier heran-
gerollt wurde, und der „OMIC-
hor“ (Ostschulminichor) sowie 
der „OMAChor“ (Ostschulma-
xichor), begleitet von Dorit Ko-
derisch, ihre Lieder darboten. 

Selbstbestimmt 
leben im Alter

Senioren-Wohnhaus des DRK eröff net
Lemgo (job). Soviel Selbst- ■

ständigkeit wie möglich, so-
viel Hilfe wie nötig. Das ist 
das Motto des neuen Senioren-
Wohnhauses am Vogelsang 17. 
Herbert Dahle, Vorsitzender 
Deutsches Rotes Kreuz (DRK) 
Lippe, weihte jetzt mit der sym-
bolischen Schlüsselübergabe 
die bereits komplett belegte 
Einrichtung offi  ziell ein.

„Ausgangspunkt für unsere 
Überlegungen war, dass die Be-
darfslücke zwischen dem Woh-
nen im häuslichen Umfeld und 
Angeboten wie dem betreuten 
Wohnen und dem Altenheim 
geschlossen werden muss“, er-
klärte Dahle. Die derzeit 15 Be-
wohner leben trotz Hilfsbedürf-
tigkeit weitgehend selbstständig 
auf 700 Quadratmetern Wohn-

fl äche. Doch auch bei Pfl egestu-
fe 3 sei ein Umzug in ein Pfl e-
geheim nicht notwendig, da 
verschiedene Pfl egeleistungen 
auf Wunsch dazugebucht wer-
den könnten. Möglich sei dies 
durch ein Pfl egedienst-Büro 
des DRK im Haus, das rund um 
die Uhr Fachkräft e beschäft igt. 
Bürgermeister Dr. Reiner Aus-
termann und Landrat Friedel 
Heuwinkel lobten das Projekt 
als zukunft sweisend: „Hier wird 
ein Beitrag dazu geleistet, dass 
die Würde des Menschen auch 
in schwerer Zeit nicht angetastet 
wird“, so Austermann. Trägerin 
des Hauses ist die DRK Betreu-
ung und Pfl ege in Lippe GmbH 
mit Geschäft sführerin Petra 
Meersschaerdt. Der DRK-Kreis-
verband investierte rund 1,5 Mil-
lionen Euro in das  Projekt.

Offiziell eröffnet: Herbert Dahle (links) übergibt Geschäft sführerin 
Petra Meersschaerdt den symbolischen Schlüssel zum Senioren-
Wohnhaus. Rechts Architekt Th omas Duprée. FOTO: BEBERMEIER

Lkw kracht in Audi-Heck
Zwei Verletzte und hoher Sachschaden

Lemgo. ■  Auf der Rintelner 
Straße ist es am Montag zu ei-
nem Auff ahrunfall gekommen, 
bei dem beide Fahrer verletzt 
und vorsorglich ins Klinikum 
eingeliefert wurden. 

Wie die Polizei mitteilte, war 
ein 39-Jähriger gegen 10.15 Uhr 
mit seinem Lkw stadtauswärts  
unterwegs und erkannte off en-
sichtlich zu spät, dass in Höhe 
der Einmündung Siechen straße 

ein Audi vor ihm hielt, weil des-
sen 22-jähriger Fahrer nach 
links abbiegen wollte und war-
ten musste. Der Lkw krachte in 
das Heck des Audi. 

Beide Fahrzeuge mussten ab-
geschleppt werden. Der Sach-
schaden beträgt etwa 15 000 
Euro. Die Fahrer konnten das 
Klinikum Lemgo nach ambu-
lanter Behandlung wieder ver-
lassen.

Löschschaum
in Teich gesprüht

Lemgo ■ . Ein Haus am „Stein-
kamp“ ist in den vergangenen 
Tagen Ziel eines Einbrechers 
gewesen. Der Täter hebelte eine 
Terrassentür auf und gelangte 
so ins Gebäude. Ersten Über-
prüfungen zufolge ist nichts ge-
stohlen worden, wie die Polizei 
mitteilt. Allerdings schnapp-
te sich der Täter zwei Feuerlö-
scher und versprühte den In-
halt in dem zum Grundstück 
gehörenden Gartenteich. Hin-
weise zu dem Einbruch nimmt 
die Kripo in Lemgo unter
☏ (0 52 61) 93 30 entgegen.

TERMINE
Erntedankfest

Dörentrup-Schwelentrup. ■
Die Kirchengemeinde Hillen-
trup feiert am Sonntag, 28. 
September, ab 14.30 Uhr ein 
Hoferntedankfest auf dem Ei-
chenhof der Familie Hansmei-
er. Der Posaunenchor und der 
Kirchenchor werden den Got-
tesdienst musikalisch mitge-
stalten. Anschließend gibt es 
Kaff ee und Kuchen.

Gemeinsame Sitzung
Extertal-Bösingfeld. ■  Die 

nächste Sitzung des Bau- und 
Planungsausschusses sowie 
des Umwelt- und Verkehrsaus-
schusses beginnt am Dienstag, 
30. September, um 18 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses Bö-
singfeld. Zunächst wird aller-
dings ein Tagesordnungspunkt 
nicht-öff entlich beraten. 

Feuerwehr mit Pferdekräften
Tauziehen gegen ein Kaltblut ist in Humfeld ein großer Spaß

Dörentrup-Humfeld  ■ (rs).
Wohl dem, der kräft ig und 
gut organisiert ist – gegen 
die Feuerwehrmänner aus 
Wendlinghausen und Bega 
hatte am Samstagabend selbst 
Kaltblut „Acky“ keine Chan-
ce. Es sollte jedoch seine einzi-
ge Niederlage beim tierischen 
Tauzieh-Wettbewerb des Reit- 
und Fahrvereins Dörentrup 
bleiben.

Im Rahmen eines Dressur- 
und  Springturniers in der 
Humfelder Reithalle fand am  
Samstagabend der gesellige Teil 
mit einem Tauziehen und dem 
mit Spannung erwarteten Pfer-
deroulette statt. Kaltblut „Acky“ 
gegen zehn Menschen – so lau-
tete insgesamt acht Mal die Paa-
rung im Kräft emessen.

Eine Humfelder Mannschaft  
und Teams vom Reitverein Be-
gatal und vom Veranstalter 
kamen ins Stechen, wurden 
dort aber schnell von „Acky“ 
über den Mittelstreifen gezo-
gen. Von den Löschgruppen 
aus Wendlinghausen und Bega 

waren dagegen mit Erfolg die 
stärksten Feuerwehrmänner 
abkommandiert worden und 
zogen im abgestimmten Rhyth-
mus am Seil. Und spätestens seit 
der Rettungsaktion im vergan-
genen Jahr, als die Dörentruper 
Feuerwehr ein Pferd aus einem 
Kellerschacht befreien muss-
ten, haben auch alle Pferdever-
stand. 

Es dauerte genau 5,45 Sekun-
den, bis das Finale entschieden 
war, und Anne Szameitat als 
Vorsitzende des RV Dörentrup 
das Zeichen gab zum Heranrol-
len der Siegerprämie – einem 
50-Liter-Fass Bier. Damit konn-
ten die Feuerwehrmänner wie-
der zu ihrer vornehmsten Auf-
gabe übergehen, dem Löschen. 
Dazu wurden alle verfügbaren 
Einsatzkräft e mit Durst per 
Handy zur Reithalle gerufen.

Ein Fahrrad oder einen Frei-
fl ug über Blomberg – wenn es
darum geht, etwas zu gewin-
nen, zieht Helmut Depping das
Glück magisch an. Doch veräp-
peln lassen musste er sich dafür
nun zum ersten Mal. Die Reit-
halle war für das Pferderoulette
in 800 Quadrate eingeteilt wor-
den. Nach einigen Runden auf
der Wiese galoppierte „Winne-
tou“ in die Halle, um dort nach
fünf Minuten vor der östlichen
Bande stehen zu bleiben.

Einziger Grund: Zwischen-
lagerung von Pferdeäpfeln.
„Eine besondere Vorbereitung
war nicht notwendig, auch kei-
ne zusätzliche Nahrungsauf-
nahme“, meinte Besitzer Ger-
hard Weiher: „Für Winnetou
war alles ganz normal.“ Normal
war auch für Helmut Depping,
dass er die richtige Stelle vorher
schon berechnet hatte und den
Flachbildfernseher als Beloh-
nung nach Hause tragen konn-
te. Zufrieden zeigten sich auch
die Veranstalter, die einen Besu-
cherrekord vermeldeten.

Kein Halten mehr: Kam das Kaltblut erst einmal in Fahrt, standen die Menschen am anderen Ende
des Seils auf verlorenem Posten. Da half nur noch ein Sprung über den Wassergraben.  FOTO: SÖLTER

Helmut Depping
gewinnt Roulette
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